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Nicht selten sind in den Allerwiesen zwischen Eilsleben 
und Worsdorf oder auf den benachbarten Feldern Stör-
che zu beobachten, die von ihrem Nest in Wormsdorf 
aus auf Nahrungssuche gehen. Vor einigen Tagen aller-
dings  machte eine Ansammlung von etwa 40 Weißstör-

chen am Ortsrand von Eilsleben auf sich aufmerksam. 
Auf einem abgeernteten Getreidefeld, auf dem die Stop-
peln schon einmal geschält wurden, nutzten die zahlrei-
chen Störche vor allem die Gelegenheit zum Mäusefang. 
Sie stärken sich damit bereits für den Flug in den Süden, 

zu dem sie demnächst starten werden. Wie die Kommu-
nikation funktioniert und so eine große Zahl von Adeba-
re an einem Platz zusammenkommen lässt, das ist im-
mer wieder erstaunlich.
 Foto: Hartmut Beyer
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Großalsleben (vs) ● Der gemein-
nützige Verein „M.A.DE. For 
Kids“ organisiert ein Som-
merfest. Es fi ndet am Sonn-
abend, 22. August, ab 14 Uhr 
im Pappelwaldstadion Groß-
alsleben statt. Alle Neugieri-
gen, ob groß oder klein, sind 
herzlich zu der Veranstaltung 
eingeladen. Zum Programm 
gehören unter anderem meh-
rere Hüpfb urgen, ein Glücks-
rad und abendliche Musik von 
DJ Hansen. Neben Kaff ee und 
Kuchen gibt es auch Bier vom 
Fass sowie Straußenburger 
und Bratwurst. 

Bei dem Sommerfest han-
delt es sich um eine Benefi z-
Veranstaltung. Der Erlös wird 
für einen guten Zweck verwen-
det. Die Abkürzung „M.A.DE. 
For Kids“ steht für „Metalheads 
aus Deutschland für Kinder“. 
Der gemeinnützige Verein setzt 
sich vor allem für Kinder, die 
an Krebs erkrankt sind, sowie 
für ihre Familien ein. 

Gäste des Sommerfestes 
werden gebeten, selbst eine 
Mund-Nase-Maske mitzubrin-
gen für den Fall, dass der Min-
destabstand nicht eingehalten 
werden kann. Im Zweifel stellt 
der Veranstalter aber auch sei-
nerseits Masken und Desin-
fektionsmittel zur Verfügung. 
Aufgrund rechtlicher Vorgaben 
müssen sich die Besucher in 
Listen eintragen. Diese werden 
jedoch drei Wochen nach dem 
Fest vernichtet.

Sommerfest 
steigt im Stadion 
in Großalsleben

Während erste Ortsteile 
von Oschersleben bereits 
mit dem neuen Breitband-
Netz verbunden sind, 
wird in der Westlichen 
Börde noch fl eißig daran 
gearbeitet, das Glasfaser-
Internet in die Haushalte 
zu bringen. Die Finalisie-
rung des Projektes nimmt 
noch mehrere Jahre in 
Anspruch.

Von Tom Wunderlich
Westliche-Börde ● Mindestens 
500 Megabit pro Sekunde 
(Mbits) für jeden Haushalt in 
der ländlichen Region. So unge-
fähr lautet das Motto des Kom-
munalen Breitband-Netzes 
welches aktuell im Landkreis 
Börde aufgebaut wird. Mit dem 
Internet, welches per Glasfaser-
Leitung ins Haus kommt, soll 
die Lebensqualität vor allem 
im ländlichen Raum deutlich 
verbessert werden. Der Breit-
bandausbau in der Verbands-
gemeinde Westlichen Börde 
fi ndet gemeinsam mit sieben 
weiteren Gemeinden, koordi-
niert durch den Fachdienst 
Kreisplanung, im Landkreis 
Börde in Form einer Arbeits-
gemeinschaft Breitband statt. 
Durch die Beschlüsse der vier 
Mitgliedsgemeinden wurde 
die Aufgabe zum Ausbau der 
Breitbandinfrastruktur an die 
Verbandsgemeinde übertragen.

Wulferstedter in der
Vorreiterrolle

Bereits 2015 hatte die Verbands-
gemeinde die ersten Beschlüs-
se zum Breitbandausbau getrof-
fen. „Der Fördermittelbescheid 
wurde uns dann im Jahr 2017 
übergeben“, erklärt Verbands-
gemeindebürgermeister Fabian 
Stankewitz (SPD) den Werde-
gang des zukunftsorientierten 
Projektes. 2019 erfolgte dann 
die Bauvergabe für die erste 
Bauetappe in Wulferstedt. Seit 
April 2020 wird das Glasfaser-
netz in dem Ort verlegt und für 
die Nutzung vorbereitet. Ein 
ehrgeiziges Projekt, welches 
durch die Corona-Krise ausge-
bremst wurde. 

Dass die Wulferstedter als 
erstes an das neue Netz ange-

schlossen werden sollen, liegt 
nicht zuletzt an deren Inter-
esse für das schnelle Internet. 
Gut 60 Prozent der Haushalte 
in dem Dorf am Großen Bruch 
hatte Bedarf dafür angemel-
det. Allein hier investiert die 
Verbandsgemeinde rund 1,3 
Millionen Euro. Mit der Coro-
na-Krise waren die Arbeiten 
ins Stocken geraten, da die 
Bauarbeiter aufgrund der Kon-
taktbeschränkungen nicht in 
die Haushalte gehen konnten 
um die Anschlüsse zu verlegen. 
Mehrere Monate Bauzeit sind 
für das Projekt in Wulferstedt 

veranschlagt. Bürgermeis-
ter Stankewitz bestätigt das: 
„Aktuell sind noch keine An-
schlüsse in Wulferstedt aktiv.“ 
Insgesamt wurden hier 16 Kilo-
meter Leerrohre verlegt, davon 
7,5 Kilometer überirdisch. Im 
Zusammenhang mit dem Breit-
bandausbau werden in Wul-
ferstedt die Tiefb auarbeiten in 
einigen Straßenzügen genutzt, 
um zeitgleich Erdkabel für eine 
neue Straßenbeleuchtung zu 
verlegen. Im Haushalt sind für 
die Modernisierung der Wul-
ferstedter Straßenbeleuchtung 
90 000 Euro eingestellt. Die 

Modernisierung tut Not, denn 
die Freileitungen zeigen eine 
höhere Störanfälligkeit und 
die alten Lampen einen hohen 
Energieverbrauch. Es werden 
30 neue Laternenmasten auf-
gestellt und mit modernen, 
energiesparenden LED-Licht-
punkten versehen.

Nächste Bauetappe in 
Krottorf

Die nächste Bauetappe für das 
Großprojekt ist bereits gestar-
tet. „Seit zwei Wochen wird in 
Krottorf am Aufb au des Glas-
fasernetzes gearbeitet. „Der 
Anschluss der POP-Station, 
welche das Internet im Ort 
verteilt,  in Krottorf soll nun 
Anfang September an die Back-
bone-Trasse erfolgen. Die ers-
ten Kunden werden im ersten 
Quartal 2021 ans Netz gehen“, 
verspricht der Verbandsge-
meindebürgermeister. 
Doch was kostet eigentlich 
dieses Großprojekt? Die Ver-
bandsgemeinde Westliche 
Börde erhält zum Ausbau des 
kommunalen Glasfasernet-
zes durch die Bundesrepublik 
Deutschland einen Zuschuss 
von mehr als 13 Millionen Euro. 

Die Gesamtmaßnahme soll 
letztendlich rund 20 Millionen 
Euro kosten. Bis 2023 soll jeder 
Ort in der Westlichen Börde 
mit dem schnellen Internet 
versorgt sein. Laut Stankewitz 
sind die 500 Mbits im Down-
load das Minimum, welches 
jedem Haushalt zur Verfügung 
stehen sollen. 50 Mbits sei-
en im Upload geplant. Damit 
knüpft die Verbandsgemeinde 
an die Internet-Standards in 
den deutschen Metropolregi-
onen wie Hamburg oder Ber-
lin an. „Die Realisierung von 
1000 Mbits im Download oder 
Upload sind physisch kein Pro-
blem und können bei Bedarf 
jederzeit geschaltet werden“, 

erläutert der Bürgermeister den 
neuen Datenstandard.  Weitere 
Geschwindigkeiten seien  gene-
rell auf Wunsch auch möglich. 
Vor allem für Unternehmen 
sind solche Geschwindigkei-
ten interessant, denn mit dem 
technischen Fortschritt stei-
gern sich auch die Datenmen-
gen die von A nach B transpor-
tiert werden müssen. 

Lebensqualität soll in der 
Region steigen

Letztendlich geht es aber um 
die Steigerung der Lebens-
qualität im lädnlichen Raum. 
Das weiß auch Landrat Martin 
Stichnot (CDU). Dieser hatte 
das Vorhaben eines fl ächende-
ckenden Breitbandnetzes im 
Landkreis Börde letzte Woche 
bei einm Termin im Oschers-
leber Ortsteil Neindrof bekräf-
tigt. Dort wurde bereits das 
Glasfaser-Internet in Betrieb 
genommen. „Entscheidend für 
den Zuzug junger Familien ist 
neben ortsnaher Einkaufsmög-
lichkeiten auch eine moderne 
Infrastruktur und dazu gehört 
nunmal auch schnelles Inter-
net“, erklärte Stichnot. Aber 
auch Unternehmen zeigen sich 
vom schnellen Internet begeis-
tert. Ein Beispiel dafür ist das 
Helios-Klinikum in Neindorf. 
Dort profi tieren vor allem die 
Patienten und das Personal 
vom schnellen Internet. Wie 
die Klinik mitteilte, könnten 
die Patienten nun ohne Prob-
leme Videotelefonie und Strea-
ming-Dienste nutzen. 

Bis das in der Westlichen 
Börde überall möglich ist, wird 
noch einige Zeit vergehen. „Die 
Fertigstellung des Gesamtpro-
jekts ist vor 2023 nicht zu er-
warten.“, erklärt Fabian Stan-
kewitz abschließend.

Langer Weg zum schnellen Internet
In der Westlichen Börde werden rund 20 Millionen Euro für Glasfaser-Internet investiert

Aktuell werden in der Westlichen Börde mehrere Millionen Euro für schnelles Internet aus der Glasfaser-Leitung investiert. Allein in Wul-
ferstedt wurden dafür 16 Kilometer Leerrohre verbaut. Foto: Jan Woitas/dpa

Im Landkreis Börde soll ein fl ä-
chendeckendes Breitbandnetz 
entstehen. Zukünftig soll jeder 
Haushalt im ländlichen Raum 
über mindestens 100 Mbits 
verfügen. Allein im Landkreis 
Börde werden Projekte mit 180 
Millionen Euro von der Bundes-
republik Deutschland gefördert. 
Bundesweit wurden bereits 
6,1 Milliarden Euro für den 

Breitbandausbau im lädnlichen 
Raum bewilligt.  Durch das Land 
Sachsen-Anhalt wurden bisher 
neun von 13 Gemeinden in der 
Börde gefördert. Dazu gehören 
unter anderem die Westliche 
Börde, Haldensleben, Wanzle-
ben, Oebisfelde-Weferlingen, 
Barleben, Elbe-Heide, Hohe 
Börde, sowie Obere Aller und 
Oschersleben, 

Das Kommunale Breitbandnetz in der BördeMeldung

Wulferstedt (tn) ● Der Handar-
beitsnachmittag der Wul-
ferstedter Strickfrauen fällt bis 
auf weiteres aus. Wie Harald 
schuhfuß mitteilt, fi nden der-
zeit Bauarbeiten im Gasthof 
Schwarzer Adler statt. Ein 
neuer Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Treff en im Schwarzen 
Adler fällt aus

2020 erfolgte der Baustart in Wulferstedt. Archivfoto: Yvonne Heyer

Marienborn (vs) ● „Die Linie“ 
nennt Clemens Wilhelm sei-
nen Film, den er am Mittwoch, 
19. August, in der Gedenkstät-
te Deutsche Teilung in Mari-
enborn zeigt. Beginn ist um 
17  Uhr. 

Der Film basiert auf einem
Projekt Wilhelms, heißt es in 
der Ankündigung der Gedenk-
stätte. Der 40-Jährige wan-
derte die komplette ehemali-
ge deutsch-deutsche Grenze 
entlang. Alle 15 Minuten hielt 
er an, um ein Foto aufzuneh-
men. In 975 Einzelbildern 
bildet der etwa einstündige 
Film die komplette ehemali-
ge Grenze ab. Begleitet werden 
die Bilder vom Soundtrack des 
Künstlers Joakim Blattmann-
Der Eintritt ist frei. Aufgrund 
der Maßnahmen zur Eindäm-
mung von Corona-Pandemie 
und zum Schutz aller Gäste 
und Mitwirkenden wird der 
Zugang zur Filmauff ührung 
allerdings begrenzt, teilt die 
Gedenkstätte mit. Lediglich 20 
Besucher werden zugelassen. 
Wer den Film sehen möchte, 
kann sich bis zum 17. August 
unter der E-Mail-Adresse in-
fo-marienborn@erinnern.org 
oder unter der Telefonnummer 
039406/9 20 90 anmelden.

Immer der
Grenze entlang

Harbke (vs) ● Die Turmruine ist 
mit Unterstützung des Denk-
malpfl egevereins Harbke in 
diesem Jahr noch bis Oktober 
an jedem ersten und dritten 
Sonntag von 14 bis 16 Uhr für 
Besucher geöff net. Weitere In-
formationen zur Ausstellung 
und den coronabedingten 
Schutzmaßnahmen fi nden In-
teressenten im Internet unter 
www.turmruine.de.

Die Turmruine 
erklimmen

Ummendorf (vs) ● In die Grund-
schule der Burg Ummen-
dorf wird am 17. August zu 
Blutspende geladen. Wie die 
Transfusionsmediziner des 
DRK mitteilten, kann dort 
von 16 Uhr bis 19.30 Uhr Blut 
gespendet werden.

Aderlass auf der 
Burg Ummendorf
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